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Aufgabe 10.1 (1+4 Punkte)
Gegeben sei folgende Funktion T(n), für n ∈ N+:

T(1) = 0, ∀n ≥ 2 : T(n) =
√

n · T(b
√

nc) + n

a) Berechnen Sie T(4) und T(16).

b) Zeigen Sie durch vollständige Induktion: T(n) ∈ O (n log2(log2 n))

Aufgabe 10.2 (2+2+2 Punkte)
Geben Sie (wenn möglich) mit Hilfe des Master-Theorems einen Ausdruck für
die Laufzeit von T(n) an. Falls das Mastertheorem nicht anwendbar ist, begrün-
den Sie, warum das nicht möglich ist. In diesem Fall brauchen Sie keine Ab-
schätzung anzugeben.

a) T(n) = 2T(n/4) + 4
√

n

b) T(n) = 16T(n/4) + n2

log n

c) T(n) = 42
√

n3 + 2
√

2T(n/2) + 1212

Aufgabe 10.3 (2+3 Punkte)
Geben Sie jeweils einen endlichen Mealy-Automaten an, so dass für alle Ein-
gaben w ∈ {0,1}∗ die Ausgabe g∗∗(w) = w′ ist, wobei w′ wie folgt definiert
ist:

a) w′(i) =


w(i) , wenn i mod 2 ≡ 0

1 , wenn i mod 2 ≡ 1∧ w(i) = 0

0 , wenn i mod 2 ≡ 1∧ w(i) = 1

b) jedes zweite Vorkommen von 0 in w wird durch 1 ersetzt und jedes zweite
Vorkommen von 1 in w wird durch 0 ersetzt.

Aufgabe 10.4 (1+3 Punkte)
Gegeben sei folgender
Mealy-Automat M =

(Zm, S, {0, 1}, fm, {a,b,c,d}, gm):

S q1

q2

0 |a

1 |b

0 |c, 1 |d

0 |a

1 |c

a) Geben Sie f ∗∗(S, 0110) und
g∗∗(S, 0110) an.

b) Geben Sie einen Moore-Automaten
N = (Zn, S, {0, 1}, fn, {a,b,c,d}, gn)

an, so dass für alle w ∈ {0, 1}+ gilt:
g∗∗m (S, w) = g∗∗n (S, w).


